












■ Wir führen mit Erwachsenen ein Musi-
cal auf - ein ambitioniertes Unterfangen!
Mit Kindermusicals haben wir bereits
eine Menge Erfahrungen sammeln kön-
nen. Aber ein Musical von und für
Erwachsene …? Wer wird da mitmachen?
Wie viel Zeit werden wir benötigen? Wie
viel Aufwand bedeutet ein zweistündiges
Projekt für die Mitwirkenden, unser Tech-
nikteam und die Band? Werde ich das
Schaffen neben der anderen Arbeit in der
Gemeinde?
Fragen, mit denen wir uns im letzten
September auf den Weg machten. Begon-
nen hat alles mit einem Casting, in dem
die Geschichte des Musicals vorgestellt
und erste DarstellerInnen gewonnen
wurden. Danach: Frustration, ja Resi-
gnation: es waren zu wenige Interessen-
ten gekommen.
Doch dann haben wir einfach angefan-
gen, die ersten Lieder geübt und darauf
gehofft, dass sich vieles einfach fügen
wird. Und was soll ich sagen: Seither ist
viel passiert. Weitere Darsteller stießen
zu uns. Die Hauptrollen konnten verge-
ben werden und wir konnten richtig ein-
steigen in die Arbeit. Mittlerweile
besteht das Ensemble aus 25 Mitwirken-
den. Hinzu kommen die fünfköpfige
Band, das ganze Technikteam, 2 Kostüm-
schneiderinnen, 2 BühnenbilderInnen
und viele weitere Helfern, die sich auf
die Fahnen geschrieben haben, das Musi-

cal „Touch the sky“ rund um den König
David zu einem absoluten Highlight wer-
den zu lassen. 
Mich persönlich begeistert bei diesem
Projekt nicht nur die musikalische Ent-
stehung, sondern vor allem der Elan, die
Freude und die Hingabe, mit der sich alle
Mitwirkenden in dieses Musical einbrin-
gen. Ein achtstündiger Probentag – kein
Problem. Kein Murren, keine Anzeichen
von Müdigkeit, sondern permanente Auf-
bruchstimmung  und der unbedingte Wil-
le, auf der Bühne alles aus sich heraus
zu holen.  Und auch zwischenmenschlich
ist viel passiert. Die Gruppe ist toll
zusammen gewachsen, unterstützt sich
gegenseitig. Einige kümmern sich wie
selbstverständlich nebenher um das
Catering und die Versorgung der Sänge-
rInnen. Ich selbst bekomme meinen Kaf-
fee sogar an mein Pult! Es wird Kuchen
gebacken, Döner organisiert, am Abend
ein gemeinsames Fläschchen Wein
getrunken usw. Und nicht einmal der
Beinbruch einer jungen Sängerin wirft
uns aus der Bahn. Jede/r freut sich dar-
auf, alle bei der nächsten Probe wieder
zu treffen und ist voller Tatendrang für
das, was ansteht. Inzwischen sind wir
schon fast am Ziel. In wenigen Wochen
ist Premiere. Und im Namen unseres
ganzen Teams darf ich mit Fug und Recht
ein absolutes Highlight ankündigen! 
THORSTEN MEBUS
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Touch the sky
Wenn König David den Himmel berührt 
... ein Musical entsteht

PSALM 23
Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.
Er weidet mich auf einer grünen Aue
und führet mich zum frischen Wasser.
Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen.
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,
fürchte ich kein Unglück;
denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich.
Du bereitest vor mir einen Tisch
im Angesicht meiner Feinde.
Du salbest mein Haupt mit Öl
und schenkest mir voll ein.
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.

Persönliche Gedanken zu Psalm 23:
■ Auch auf die Gefahr hin, dass ich ein „nicht schon wieder" ernte: mein Lieblings-
psalm Davids ist Psalm 23. Bei den anderen Psalmen fühle ich mich nicht direkt
angesprochen, weil David Gott in einer Überschwenglichkeit lobt, die mir nicht liegt
oder aber seine Feinde in einer Art anprangert, mit der ich heute auch nichts anfan-
gen kann. Aber aus Psalm 23 spricht ein tiefes Gottvertrauen in jeder Situation, mit
dem ich mich identifizieren kann.

BRITTA BETZ

■ David, der jüngste Sohn des Isai aus dem
Stamm Juda, stammte aus Bethlehem. Die
biblische Überlieferung schildert ihn als
einen Mann von großer Tatkraft, ausgezeich-
net mit politischem Instinkt und diplomati-
scher Fähigkeit. Zum ersten Mal trat er
öffentlich in Erscheinung als Waffenträger
Sauls, des ersten Königs von Israel. Wegen
seiner militärischen Erfolge zog er sich den
Hass und die Eifersucht Sauls zu. Er floh vom
Hof und sammelte im Gebirge Judas eine
Schar von teilweise zwielichtigen Elementen
um sich und führte dort ein Freibeuterleben. 
Nach dem Tod Sauls in einer Schlacht gegen
die Philister wurde David zunächst von den
Südstämmen und später auch von den restli-
chen Stämmen Israels zum König gemacht.
Seine Regierungszeit liegt in der ersten Hälf-
te des 10. Jahrhunderts v. Chr.
David eroberte Jerusalem und machte es zum
politischen und religiösen Zentrum Israels.
Durch weitere Feldzüge entstand das Groß-
reich Davids, das auch Gebiete des Ostjord-
anlandes umfasste. 
Die Bibel zeichnet David mit besonderer Lie-
be, verherrlicht ihn aber keineswegs. Sie sieht
in seinen Erfolgen vielmehr ein Zeichen
dafür, „dass Gott mit ihm war“. Sie ver-
schweigt nicht seine Fehler und Schwächen,
seinen Ehebruch mit Bathseba, den heim-
tückischen Mord an deren Mann und seine
eigenartige Unentschlossenheit bei der Rege-
lung der Thronnachfolge. In der Weissagung
des Propheten Nathan an David wird der

Dynastie Davids ewiger Bestand zugesagt.
Hier haben endzeitliche Erwartungen eines
Messias (= Gesalbter) aus der Dynastie
Davids ihren Ursprung. Sie sind auch im
Neuen Testament zu finden, wenn Jesus von
seinen Anhängern als Sohn Davids bezeichnet
wird. Und David lebt in der biblischen Überlie-
ferung auch als Harfespieler fort, der gleich-
sam als Musiktherapeut dem angefochtenen
Saul – jedenfalls zeitweilig – helfen konnte
und dem zahlreiche Psalmen zugeschrieben
werden; nicht zuletzt der berühmte Psalm 23
über Gott als Guten Hirten. Aber das alles sind
nur Worte. Wer mag kann es bald in Form
eines spannenden Musicals erleben...

(nach Prof. Dr. Jörg Thierfelder, Theologe, gekürzt und

überarbeitet von Gemeindereferent Thorsten Mebus)

Die „David-Geschichte“ – um was es geht bei „Touch the sky“ 

TOUCH THE SKY – König David
- die packende Story um den biblischen König

David, dem mächtigsten König der Geschichte
Israels und der Bibel. 

- die Story um den mit Hindernissen gesäten
Aufstieg des jungen David zum König über
Israel und Juda. 

- eine Geschichte voller Gefühle,  tiefer Leiden-
schaft, glühendem Hass, starken Freundschaf-
ten und aufreibenden Intrigen.

- ein Musical mit umwerfend guter, abwechs-
lungsreicher Musik – vom Rock´n Roll bis zur
Ballade, vom Rap bis zum Gospel, von Pop bis
Funk.
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■ Auch in diesem Jahr lud in der Christuskirche wieder ein
Gebets- und Erlebnisgarten in der Passionszeit zum Anschau-
en und Mitdenken ein. 10 Stationen zu den 10 Geboten wur-
den von Hauskreisen, Konfirmanden- sowie Jugendgruppen
sehr unterschiedlich gestaltet. 

Kinder und Jugendliche aus unseren Gemeindegruppen
besuchten den Gebetsgarten, aber auch Schulklassen aus der
Stadtschule, der Saalburgschule und dem Georg-Büchner-Gym-
nasium kamen, um sich intensiv mit den 10 Geboten ausein-
anderzusetzen. 

Viele Stationen luden nicht nur zum Lesen und zum Nachden-
ken ein, sondern auch dazu, die eigene Meinung aufzuschrei-
ben oder durch Klebepunkte deutlich zu machen. So kamen die
meisten, die eine eigne Station gestaltet hatten, nicht nur zur
Eröffnung, sondern auch gegen Ende der Zeit noch einmal, um
sich anzuschauen, wie die Meinungen der Besucher ihre Stati-
on verändert hatten. 

Erfahrungen im Gebetsgarten ...

■ Donnerstag Abend, 19
Uhr – in den Jugendräumen

treffen sich 8 Jugendliche, um
gemeinsam eine Station für den

Gebetsgarten zu planen. „Du sollst
nicht falsch Zeugnis reden wider deinen
Nächsten“ – Der allen bekannte Satz
wird kurzerhand erst mal übersetzt „Du
sollst nicht lügen“, das ist doch irgend-
wie einfacher. Also los, erst mal schau-
en, was das Internet so zum Thema
„lügen“ hergibt. Klasse, sofort stoßen
die Jugendlichen auf eine Zitatesamm-
lung mit vielen tollen Sprüchen wie z.B.
„Geschichte ist Lüge, auf die man sich
geeinigt hat – von Napoleon“ oder
„Einen Fehler durch eine Lüge zu ver-
decken heißt, einen Flecken durch ein
Loch zu ersetzen - von Aristoteles“. Mit
diesen Sätzen dekorieren wir die Stati-
on! Aber was soll ansonsten noch auf-
gebaut werden, was fällt uns denn noch
so ein?

Man müsste eine Umfrage machen:
„Wie oft lügen Sie?“ oder „Sind Lügen
wirklich ein regelmäßiger Teil unseres
Lebens?“  Schnell ist die Idee geboren
eine Abstimmung mit Bohnen in Glä-
sern zu machen. Ach ja, da gibt es doch
noch den Baron Münchhausen mit sei-
nen Lügengeschichten und Pinocchio,
dessen Nase bei jeder Lüge wächst,
aber passen die zu so einem Gebetsgar-
ten? Na klar passen die, also gibt es
Hausaufgaben: Eine Powerpoint-Prä-
sentation über den Baron Münchhau-
sen gestalten und Material für eine
Pinocchio Marionette mit einer ganz
langen Nase besorgen. 
Eine Woche später treffen sich die
Jugendlichen wieder, um gemeinsam
einen Pinocchio zu bauen. Zu der Figur
wird es dann Zettelchen geben, die man
an die Nase hängen kann, mal schau-
en, was den Besuchern so einfällt an
eigenen Lügen, die sie bereit sind

öffentlich aufzuhängen. Bei einem drit-
ten Treffen wurde die Station in der Kir-
che aufgebaut. Bunt soll sie sein, also
werden die Zitate auf bunte Blätter
kopiert. Auch die Beleuchtung ist wich-
tig, um eine angenehme Stimmung in
der Station zu erzeugen. Nach ca. 2
Stunden Aufbauzeit sind dann aber alle
mit dem Ergebnis zufrieden und freuen
sich auf die Eröffnung, wenn da nicht
der Auftrag wäre die eigene Station in
ein paar Sätzen den Eröffnungs-Besu-
chern vorzustellen… 

DER JUGENDTREFF

Meine Eindrücke 
von der Eröffnung
■ Von jeder Station war minde-
stens ein Vertreter da!! Aber
auch noch andere Leute!!! 
Irgendwie war es komisch, denn
es waren nur wenig andere in
meinem Alter da, außer den
anderen drei, die mit mir und
Martina Radgen die Station „Du
sollst nicht stehlen!“ vorbereitet
haben. Na ja. War nicht zu
ändern! Ein oder mehre Vertreter
erzählten etwas über ihre Stati-
on!! So hatte man einen ersten
Eindruck von dieser Station.

HANNAH NEUMEIER

So entstandt unsere Station:



10 Regelmäßige Veranstaltungen und Gemeindeadressen
Die Christuskirche 

steht mit Gemeindezentrum, 
Gemeindebüro, Jugendräu-
men und Sozialstation im 
Grünen Weg.

Die Auferstehungskirche 
steht auf dem Friedhof 
an der Lohstraße.

Gottesdienste:
sonntags 10.00 Uhr 
in der Christuskirche
samstags, 16.30 Uhr
in der Auferstehungskirche

Pause vom 25.12. bis Gründonnerstag

Kindergottesdienst & 
JAC - Konfirmandengottesdienst

sonntags 11.15 Uhr 
im Gemeindezentrum
außerhalb der Sommerferien

Abendgebet mit Liedern aus Taizé:
jeden Dienstag, 19 Uhr
außerhalb der Schulferien

Mittagsgebet:
Mo.-Fr., 14.30 Uhr 
im Raum der Stille

Seniorenangebote:
Seniorenstunde  
jeden 1.+3. Mittwoch im
Monat um 15.00 Uhr

Gesprächskreis im Quellenhof: 
letzter Do. im Monat  (Pfrn. Mey)
Seniorenfeiern und -fahrten 
halbjährlich mit besonderer Einladung

Gemeindebücherei:
sonntags 11 Uhr 
nach dem Gottesdienst
und dienstags, 8-10 Uhr
in der “Arche Noah“

Angebote für Erwachsene:
Vortragsabende, Seminare
und Gesprächsabende 
unregelmäßig mit 
besonderer Ankündigung

Kurse der Ev. Familienbildung 
unter anderem: 
Ausgleichsgymnastik,
Krabbelkreise 
Angebote nach Programmheft.
Auskunft: 06031 / 9 19 76

Diakonie:
Bezirksmitarbeiterkreise
in allen Bezirken bei den 
Pfarrern
Besuchsdienst
Behindertenkreis  n. Absprache
freitags 15.30 Uhr

Kleiderkammer:
dienstags 10.30  bis 11.30 Uhr

Kirchenmusik:
Flötenkreis mo. 19.45 Uhr 
Spatzenchor mi. 15.00 Uhr, ab 5 Jahre
Kinderchor mi. 16.00 Uhr, ab 7 Jahre
Jugendchor do. 16.30 Uhr, ab 12 Jahre
Gospeltrain do. 20.00 Uhr, ab 18 Jahre

Angebote für Kleinkinder
Krabbelgottesdienste
ca. mtl. sonntags 11.15 Uhr
Eltern-Kind-Kreise
n. Absprache
Gesprächsabende
(Erziehung, Gesundheit u. dgl.)
Kindertagesstätte 
“Arche Noah“
in der Bergstraße

Angebote für Schulkinder
Kindergottesdienst 
ab 5 Jahren sonntags 11.15 Uhr

Oase Kindertreff
montags 16.30 Uhr

HELIAND PFADFINDER 
10-13 Jahre, donnerstags 16.00 Uhr

Angebote für Jugendliche
Workshops und
Freizeiten nach Ankündigung
Jugendtreff
donnerstags     19.00-21.00 Uhr

ADRESSEN / Pfarrämter:
Süd: Pfrin. Ulrike Mey 

Kurt-Moosdorf-Str.32
Tel. 85030 · Fax 809431

ulrike.mey@christuskirchengemeinde.de

Mitte: Pfr. Dr. Klaus Neumeier 
Grüner Weg 2, 
Tel. 12 83 82 Fax: 1 24 11

klaus.neumeier@christuskirchengemeinde.de

Gemeindebüro: 
Sabine Herth
Grüner Weg 4 (hinter der Kirche) 
Tel.: 8 53 55 · Fax: 1 24 11
Öffnungszeiten:
Mo. Di. Mi. + Fr 9-12 Uhr
Do. 15-17 Uhr  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
Frank Sarkar
Friedrich-Ebert-Str. 116
Tel. 50 57 28

Gemeindepädagogin:
Martina Radgen (Gemeindebüro)

martina.radgen@christuskirchengemeinde.de
Gemeindereferent:

Thorsten Mebus(Gemeindebüro)
thorsten.mebus@christuskirchengemeinde.de
Hausmeister:

Willi Steinleitner 
Grüner Weg 2, Tel. 8 53 55

Kindertagesstätte „Arche Noah“:
Leiterin: Ruth E. Homann
Bergstraße 79, Tel. 8 49 57
Büro: Mo.-Fr. 7.30 - 10 Uhr
Do. 14-16 Uhr

kitaarchenoah@christuskirchengemeinde.de

Diakoniestation und Zweckverband
Krankenpflegeverein:

Pflegedienstleiterin:Schw. Gudrun
Grüner Weg 4, Tel. 8 50 53
Büro: Mo.-Fr. 8.00-12.30 Uhr
diakoniebadvil@aol.com

Betreuung der Mitglieder:
Hannelore Keller, Tel. 8 33 02
Auf dem Niederberg 14

Familienbildung:
Zentrale in Friedberg 
Tel. 0 60 31 / 9 19 76
Bürozeit im Gemeindebüro: 
Di. 10-11 Uhr

Christuskirche im Internet:
http://www.christuskirchengemeinde.de
e-mail: info@christuskirchengemeinde.de

Spendenkonto: 
Ev. Christuskirchengemeinde
Kto.-Nr. 1123491· BLZ 50190000
Frankfurter Volksbank

Geburtstag. Namenstag. Hochzeitstag. Für jeden Tag.

Bad Vilbeler UrQuelle. Nichts kann ihr das Wasser reichen.
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Gemeindekalender 11

MAI
Alle Zungen sollen bekennen, dass Jesus Christus der

Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters. 

(Philipper 2,11)

Samstag, 5. Mai

16.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst in der 

Auferstehungskirche

Thema: „Du meine Seele singe“

von Paul Gerhardt

Prädikant Hartmuth Schröder

Sonntag,6. Mai

10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 

Konfirmanden (Dienstagsgruppe)

11.15 Uhr Kindergottesdienst

11.15 Uhr JAC-Konfirmandengottesdienst

11.15 Uhr Krabbelgottesdienst mit Feier des

15jährigen Jubiläums und ansch-

ließendem Mittagessen

Dienstag, 8. Mai

15.00 - 17.00Uhr Seminar über Elisabeth von Thürin-

gen – Tagesausflug am 16. Mai nach

Marburg zur Elisabeth von Thüringen

Samstag, 12. Mai

09.00 Uhr Frauenfrühstück im Saal der Ev. 

Christuskirchengemeinde

16.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst in der

Auferstehungskirche mit Liedpredigt

über Paul Gerhardt

Prädikantin Ingrid Faludi

Sonntag, 13. Mai

10.00 Uhr Konfirmation mit Abendmahl

17.-20. Mai: Vater-Kind-Fahrradtour

Mittwoch, 16. Mai: ab 9 Uhr (bis ca. 16 Uhr)

Ausflug nach Marburg auf den Spuren der Elisabeth

von Thüringen

Donnerstag, 17. Mai

10.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst in der 

Auferstehungskirche

Pfarrerin Ulrike Mey

Samstag, 19. Mai

15.00 Uhr Taufgottesdienst in der Auferste-

hungskirche

Pfarrerin Ulrike Mey

16.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst in der

Auferstehungskirche

Pfarrerin Ulrike Mey

Sonntag, 20. Mai

10.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Ulrike Mey

11.15 Uhr Kindergottesdienst

11.15 Uhr JAC-Konfirmandengottesdienst

17.00 Uhr Konzert

18.00 Uhr Phoenix – die Andacht

Mittwoch, 23. Mai
19.30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung

Samstag, 26. Mai
16.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst mit Taufe

in der Auferstehungskirche

Pfarrer Dr. Klaus Neumeier

Sonntag, 27. Mai Pfingstfest
10.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Dr. Klaus Neumeier

11.15 Uhr Happy (h)our – der Familiengottes-

dienst mit Kindergottesdienst und

JAC-Konfirmandengottesdienst

Montag, 28. Mai Pfingstfest
10.00 Uhr Pfingstgottesdienst in der syr.-orth.

Gemeinde beim Nordbahnhof

u.a. Pfarrer Dr. Klaus Neumeier

Mittwoch, 30. Mai
20.00 Uhr Eine Welt Abend

Thema: Wasser, Quelle des Lebens

JUNI
Groß sind die Werke des Herrn, kostbar allen, die sich

an ihnen freuen.

(Psalm 111,2)

Samstag, 2. Juni
16.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst in der

Auferstehungskirche

Prädikant Hartmuth Schröder

Sonntag, 3. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Themenpredigt: David

Prädikant Hartmuth Schröder

15.00 Uhr Singspiel des Spatzenchores 

7.-10. Juni Vater-Kind-Wochenende in Österreich

Samstag, 9. Juni
16.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst in der

Auferstehungskirche

Pfarrerin Ulrike Mey

Sonntag, 10. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst

Themenpredigt: David

Pfarrerin Ulrike Mey

11.15 Uhr Kindergottesdienst

11.15 Uhr Krabbelgottesdienst 

11.15 Uhr JAC-Konfirmandengottesdienst

15.-17. Juni Vater-Kind-Wochenende auf dem

Hoherodskopf

Samstag, 16. Juni
15.00 Uhr Diamantene Konfirmation

Pfarrerin Ulrike Mey

16.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst mit Tau-

fen in der Auferstehungskirche

Pfarrerin Ulrike Mey

20.00 Uhr Musical „Touch the sky“

Sonntag, 17. Juni

10.00 Uhr Gottesdienst

Themenpredigt: „Jesus der Prediger“

Pfarrerin Ulrike Mey

11.15 Uhr Krabbelgottesdienst

11.15 Uhr JAC-Konfirmandengottesdienst

15.00 Uhr Musical „Touch the sky“

19.00 Uhr Musical „Touch the sky“

Dienstag, 19. Juni

14.00 Uhr Kirchen in der Umgebung

(weitere Besuche der Kirchen am 26.

Juni, 28. August und 4. September 

Samstag, 23. Juni

14.00 Uhr Kita „Arche Noah“ Sommerfest

16.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst in der

Auferstehungskirche

Pfarrer Dr. Klaus Neumeier

Sonntag, 24. Juni

10.00 Uhr Gottesdienst Themenpredigt: 

„Jesus der Wundertäter“

Pfarrer Dr. Klaus Neumeier

11.15 Uhr Happy (h)our – der Familiengottes-

dienst mit Taufe in der Nidda 

mit JAC und Kindergottesdienst

Anschließend: Grillen der Vater-Kind-

Gruppen hinter dem 

Gemeindezentrum

18.00 Uhr Phoenix – die Andacht

Montag, 25. Juni

19.30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung

29.6. – 1.7.

Heavens-Camp auf den Burgparkwiesen

Vater-Kind-Wochenende auf Burg Breuberg

Samstag, 30. Juni

16.30 Uhr Wochenschlussgottesdienst in der

Auferstehungskirche

Prädikantin Ingrid Faludi

JUL I

Jesus Christus spricht: Lasst euer Licht leuchten vor

den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und

euren Vater im Himmel preisen. (Matthäus 5, 16)

Sonntag, 1. Juli

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Themenpredigt: 

„Jesus, der Sohn Gottes“

Prädikantin Ingrid Faludi

11.15 Uhr Kindergottesdienst

11.15 Uhr JAC-Konfirmandengottesdienst
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Leitbild

Getragen von der Liebe Gottes wollen wir miteinander unseren Glauben

in einer lebendigen Gemeinde vielseitig und lebensnah gestalten.

Im Auftrag und begleitet von Jesus Christus sind wir für alle Menschen

offen und laden sie ein, den Weg des Glaubens mitzugehen.

Dabei bringen wir die Vielfalt unserer Erfahrungen

mit Gott und unsere jeweiligen Fähigkeiten ein.

Evangelische Christuskirchengemeinde

Für Jugendliche; Klasse  6-10
29. Juni – 1. Juli 2007
an der Mulde, vor Hitradio FFH
Kosten: 20 Euro 
(bei Anmeldung bis zum 15. Juni)
Anmeldung im Gemeindebüro

Familientreffen 
der Vater-Kind-Wochenenden

Über 200 Teilnehmer werden in den
nächsten Wochen auf vier Vater-Kind-
Wochenenden gehen. Sie alle – und
diesmal zusammen mit den Müttern! –
sind eingeladen zum Happy (h)our-
Familiengottesdienst (mit Taufen in der
Nidda!) am 24. Juni um 11.15 Uhr und
zum anschließenden Grillen hinter der
Christuskirche. Würstchen, Salate und
Getränke sind vorhanden – eine kleine
Geldspende dafür ist herzlich willkom-
men. Das Ende ist für 14 Uhr vorgese-
hen.

Benefiz-Konzert
zugunsten der Sanierung der
Auferstehungskirche

Der Volkschor „Frohsinn“ Massenheim
(Ltg.: Oliver Seiler)singt Lieder 
aus Klassik, Romantik und Moderne
Quido Faludi, Akkordeon, spielt
Kompositionen von P. Mascagni, 
F. Schmidt, F. Schubert und F. Liszt

Sonntag, 20. Mai – 17 Uhr
Ev. Christuskirche Grüner Weg

Eintritt: 8 €, ermäßigt 4 €
Vorverkauf: Ev. Gemeindebüro, 
Grüner Weg 4
Hildebrand, Marktplatzzentrum

Unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 2007

Konfirmation am 13. Mai 2007, 
um 10 Uhr in der Christuskirche

David Altheimer
Stella Bargon
Anna Bode
Moritz Dechert 
Felix Dehler
Tamara Dietz
Vanessa Dietz
Dennis Fink
Nina Flaschka
Valentina Hannes
Corinna Hannig
Moritz Heidtmann
Julia Hinkel
Felicitas Hoppe
Marisa Horstmann
Elisa Hübner
Mabel Keßler
Laura Klein
Jan-Laszlo Kotsch
Alice Kuropka
Melanie Lachner
Lennart Lampe
Nina Lehr
Lisa Leiendecker
Anne Lutz
Elena Rang
Malte Renken
Lisa Riffler
Henrik Roth
Vivien Schwarz
Lars Severitt
Nico Sonthoff
Amin Stein
Marco Steinbrenner
Julia Ströbel
Jana Süß
Patricia Thiele
Hannah-Louise Thonke
Isabelle Walter
Theresia Weise
Marius Welz
Teo Wenzel
Timo Will
Gino Wirth

Elisabeth von Thüringen

Das Jahr 2007 ist Elisabeth von Thürin-
gen gewidmet. Für uns ist das Anlass,
uns mit dieser beeindruckenden Persön-
lichkeit zu beschäftigen. 
Am Dienstag, dem 8. Mai werden wir
uns von 15 – 17 Uhr im Gemeindezen-
trum mit Elisabeth, ihrem Leben und
ihrem Wirken befassen. 
Am Mittwoch, dem 16. Mai bieten wir

einen Halbtagesausflug nach Marburg
an.  Abfahrt 9.15 Uhr. Besichtigung
Elisabethenkirche, Ausstellungsbe-
such., Zeit für den Pilgerweg, Rück-
kehr gegen 17 Uhr.
Anmeldungen bitte ganz schnell

bei Pfarrerin Ulrike Mey (Tel.
85030) oder über das Gemein-
debüro 
(Tel. 06101–85355)

Teilnehmerzahl: 10 – 25 Perso-
nen. Teilnehmerbeitrag: 25,-
Euro für beide Nachmittage

(Fahrtkosten, Führung und Bro-
schüre über den Marburger Pilger-

weg inbegriffen), nur für den
Dienstag: 5,- Euro 

Freie Plätze!
Hallo Kinder im Alter von 15 Monaten
bis 2 Jahren!
In den Spielkreisgruppen der Ev.
Familienbildungsstätte sind zur Zeit
noch Plätze frei.
Anmeldung unter Tel. Nr. 501207

Fahrdienst gesucht
Gesucht werden Personen, die bereit
sind, mit ihrem privaten PKW für den
10 Uhr Gottesdienst ausschließlich den
Fahrdienst vom und zum Quellenhof zu
übernehmen. Es sollte ein Team von 4-
6 Personen sein. Nähere Auskünfte
erteilt Ihnen gerne Marlene Schröder-
Greim (Tel. 44320) oder über das
Gemeindebüro (Tel. 85355).

Auf den Spuren Martin Luthers

Fahrt für Erwachsene
Im Herbst bieten wir in Zusammenarbeit
mit dem Reiseveranstalter „Biblisch Rei-
sen“ eine 5tägige Studienreise vom 6. – 10
Oktober zu den Orten der Reformation nach
Thüringen und Sachsen an. An Original-
schauplätzen wollen wir den dramatischen
Anfängen der Reformation nachspüren,
Kultur und Landschaft genießen. 

Reisebeschreibung: 
Die Fahrt führt zunächst nach Eisenach, wo
wir natürlich die Wartburg, aber auch die
Stadtkirche, das Lutherhaus und die Stadt
selbst besichtigen. Es folgt die Weiterfahrt
nach Erfurt, wo wir für zwei Nächste unser
Hotel beziehen. Ein Tag ist dann Erfurt
gewidmet, der dritte Tag Weimar und Eisle-
ben. Am vierten Tag geht es nach Witten-
berg, der Hauptwirkungsstätte Martin
Luthers. Abends fahren wir nach Leipzig, wo
wir eine letzte Nacht verbringen. Der letzte
Tag ist Leipzig gewidmet, bevor wir dann
abends zurück nach Bad Vilbel fahren. Die
Fahrt findet in modernen Reisebus statt. Im
Reisepreis enthalten sind die Übernachtun-
gen im Doppelzimmer mit Halbpension,
Stadtführungen und Reiseleitung. 

Reisepreis ab 20 Teilnehmenden: 
620,- Euro, bei 25 Teilnehmenden: 575,-
Euro pro Person.
Einzelzimmerzuschlag: 85,- Euro
Teilnehmerzahl mindestens 20, h
öchstens 30 Personen. 
Leitung: Pfarrerin Ulrike Mey.
Anmeldeschluss ist der 27. Juli. 

Mitte Juni bieten wir einen Infoabend zu
dieser Reise an, damit auch Unentschlosse-
ne Lust auf diese Reise bekommen. Anmel-
deformulare und weitere Informationen
über das Gemeindebüro oder Pfarrerin Ulri-
ke Mey




